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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

NachAnhérung des Bezirksbeirates Bergheim empfiehlt der Stadtentwicklungs - und Bau-
ausschuss dem Gemeinderat folgenden Beschluss:

DerGemeinderat beschlielit das Integrierte Handlungskonzept westliches Bergheim -
Perspektive 2034, als Rahmenplan fir die kinftige Entwicklung des Quartiers.

Finanzielle Auswirkungen:

Mit dem Beschluss des Integrierten Handlungskonzeptes westliches Bergheim sind keine
unmittelbarenfinanziellen Auswirkungenverbunden, da mit der Aufnahme einer Maf3-
nahmein das Integrierte Handlungskonzept noch keine Entscheidung iiber ihre Finanzie-
rung oder Durchfiihrung getroffenwird. Hierliber entscheidet der Gemeinderat Giber Be-
schlisse zum Haushalt oder Einzelnahmen.

Unter ,westliches Bergheim“wird das StadtviertelBergheim-West und der westliche Teil
vonBergheim-0st bis zur Kirchstrafle (siidlichBergheimer Strafie) beziehungsweise
Bluntschlistrafe (nordlich der Bergheimer Strafie) verstanden.

Zusammenfassung der Begriindung:

Das ,Integrierte Handlungskonzept westliches Bergheim - Perspektive 2034", zeigt auf,
wiesichdas Quartierbisins Jahr2034 entwickelnsoll.

In 7Themenfeldernund 7 raumlichen Schwerpunkten werden Entwicklungsziele und da-
zugehorige Mafinahmenfiirdas westliche Bergheim genannt. Mit der Umsetzung der Mal3-
nahmensollen durch das gemeinsame Handelnvon Politik, Verwaltung, Quartiermanage-
ment, AkteurenvorOrtund der Biirgerschaft dieim Integrierten Handlungskonzept ge-
nannten Herausforderungenbewaltigt und die Visionen Realitat werden. Hierfur betrach-
tet das Integrierte Handlungskonzept das Quartier ganzheitlich. Bauliche und soziale, 6f-
fentliche und private Mainahmenwerdenzusammengefiihrt und so verzahnt, dass sie sich
gegenseitiginihrer Wirkung verstarkenund sich optimal auf die gewlinschte Entwicklung
deswestlichen Bergheim auswirken.
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Sitzung des Bezirksbeirates Bergheim vom 18.01.2024

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Bezirksbeirates Bergheim vom18.01.2024

Integriertes Handlungskonzept westliches Bergheim
- Perspektive 2034
Beschlussvorlage 0472/2023/BV

Frau Ehrlich vom Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik geht anhand einer Prasentation
(Anlage 01 zur Drucksache 0472/2023/BV) ausfiihrlich auf das integrierte Handlungskon-
zept (IHK) ein. AnschlieBend steht sie fiir Fragen zur Verfligung.

Es meldensich zu Wort:

Herr Stockmannvom Stadtteilverein, Stadtrat Dr.Weiler-Lorentz, Bezirksbeiratin und
Kinderbeauftragte Schonberger, Stadtratinlligner, Bezirksbeirat Schroder, Bezirksbeira-
tinGreeb

ImWesentlichenwerdendie Themen Stellenwert des IHK, Priorisierungen und zeitliche
Ablaufe, weitere Beteiligung von Kindernund Jugendlichen, Stadtteilbudget und Lenkung
desVerkehrs (beispielsweise nach einer Schlossbeleuchtung) besprochen.

Bezirksbeiratin Greeb bittet darum, die Gestaltung des Emil-Maier-Parks zupriorisieren
und dort auch einen Spielplatzzu verorten,sowie eine Entsiegelungvorzunehmen.

Frau Ehrlich erklart, dass die Entsiegelung des Emil-Maier-Parks auchinZusammenhang
mit der Weiterentwicklung des Betriebshofs stehe und deshalb nicht kurzfristigumgesetzt
werdenkonne. Eine Nutzbarkeit der Flache werde unabhangigvonder Entsiegelungvorab
angestrebt. So solle mithilfe einer Sperrung der Strafle schonvor dem Baudes Be-
triebshofes undtemporaren Sitz-, und Begriinungs- sowie weiteren Elementen Aufent-
haltsqualitatinder Emil-Maier-StraBe geschaffen werden,um einzelne Elemente fiirden
spaterenPark auszuprobieren.

Stadtratinlllgner fragt,ob es moglich sei,inder folgenden Sitzung des Bezirksbeirates
Bergheim Uberdie Priorisierungen des |HK zu berichten.

Frau Ehrlich teilt mit,dass es grundsatzlich vorstellbarsei,in einer folgenden Sitzung liber

die Priorisierungendes IHK zu berichten, vorausgesetzt, es gebe bis dahin neue Informati-

onen /Ergebnisse.
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Anschlieiend regt Bezirksbeiratin und Kinderbeauftragte Schonbergeran,inder Begriin-
dung der Beschlussvorlage bei den Punkten 3.5 Thema Sicherheit, Sauberkeit, Verkehr und
3.6 ThemaNahversorgung, Gesundheit und Arbeit (Seite 3.2) Ergdnzungen vorzunehmen.

Deshalbstellt sie folgenden Antrag (Ergénzungenfett dargestellt), iiber den Vorsitzende
Henkelabstimmen lasst:

Begriindung:
Seite 3.2der Beschlussvorlage
3.5 Thema Sicherheit, Sauberkeit, Verkehr

Das Wohnumfeld wird fiir alle einladend gestaltet, gleichzeitig die Sauberkeit verbessert
und notwendige Sicherheitsmafinahmenfiir eine Verbesserung des Sicherheitsgefiihls
umgesetzt. Hierbei gilt es denbisher dominierendenVerkehr neu zu lenken und sichere
Wege, insbesondere fiir Kinder zu schaffen.

3.6 Thema Nahversorgung, Gesundheit und Arbeit
Das westliche Bergheim sollein Quartier der kurzen Wege werden,indem inunmittelbarer

Umgebung zur eigenen Wohnung alles zu findenist. Selbst die Ausbildungsstatte oder der
Arbeitsplatz sind fuBBlaufig sichererreichbar.

Abstimmungsergebnis: zugestimmt mit 7 Ja-Stimmen und 1Enthaltung

Abschlieflend lasst Vorsitzende Henkelunter Berticksichtigung der Erganzungeniiber den
Beschlussvorschlag derVerwaltung abstimmen:

Beschlussvorschlag des Bezirksheirates Bergheim (Arbeitsauftrag und Ergénzung fett
dargestellt):

DerBezirksbeirates Bergheim empfiehlt dem Stadtentwicklungs - und Bauausschuss und
dem Gemeinderat folgenden Beschluss:

DerGemeinderat beschlielit das Integrierte Handlungskonzept westliches Bergheim -
Perspektive 2034, als Rahmenplan fir die kinftige Entwicklung des Quartiers.
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Aulerdem ergeht folgender Arbeitsauftrag undfolgende Ergénzung:

Die Verwaltung berichtet iber eine Priorisierung der Projekte in Bergheim, sobald neue In-
formationen /Ergebnisse vorliegen.

In derBegriindung der Beschlussvorlage soll auf Seite 2.3 bei den Punkten 3.5 und 3.6 fol-
gendes erganzt werden (siehe Unterstreichung):

3.5 Thema Sicherheit Sauberkeit Verkehr

Das Wohnumfeld wirdfiir alle einladend gestaltet gleichzeitig die Sauberkeit verbessert
und notwendige Sicherheitsmalinahmen fiir eine Verbesserung des Sicherheitsgefiihls
umgesetzt. Hierbei gilt es den bisher dominierenden Verkehr neu zu lenken und sichere
Wege, insbesondere fir Kinder zu schaffen.

3.6 Thema Nahversorgung, Gesundheit und Arbeit

Das westliche Bergheim soll ein Quartier der kurzen Wege werden, indem in unmittelbarer
Umgebung zur eigenen Wohnung alles zu finden ist. Selbst die Ausbildungsstétte oder der
Arbeitsplatz sind fulildufig sicher erreichbar.

gezeichnet
KerstinHenkel
Vorsitzende

Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Ergéanzung und Ar-
beitsauftrag

Ja7 Enthaltung]
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Sitzung des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses vom
20.02.2024

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses vom 20.02.2024

Integriertes Handlungskonzept westliches Bergheim - Perspektive 2034
Beschlussvorlage 0472/2023/BV

Nacheinerkurzen thematischenEinflihrung verweist Erster Biirgermeister Odszuck auf
die Arbeitsauftrage aus dem Bezirksbeirat Bergheim vom18.01.2024 und bittet um
Wortmeldungen.

Stadtrat Dr.Lutzmannregt an,die Arbeitsauftrage aus dem Bezirksheirat Bergheimzu

tiibernehmen.

Erster Biirgermeister Odszuck bestatigt, dass die Arbeitsauftrédge aus demBezirksbeirat
Bergheim zielfiihrend seienund sagt dies zu.

Stadtrat Michelsburgfragt, ob es moglich sei,den Emil-Maier-Park parallelzum Neubau
des Betriebshofs der Rhein-Neckar-Verkehrsbetriebe zuentwickeln.

Erster Biurgermeister Odszuck erklart, dass die Flache des zukiinftiges Emil-Maier-Parks
wahrend der Bauarbeitenam Betriebshof der Rhein-Neckar-Verkehrsbetriebe als
Baustellenabstellflache sowie als Standort fir einen Krandiene.Im Mittendrinnenstadt-
programm sei jedoch aktuell flir diesen Sommer eine interimsweise Aufwertung des Stan-
dortes vorgesehen.Dabei seiim Gesprach, die Strale entweder ganzfiirden Durchgangs-
verkehr zu befreienoder zumindest als verkehrsberuhigte Strale auszuweisen.Es seien
an jener Stelle auch Einbauten, Parklets und temporare Begriinungsmafinahmen geplant.

Im Anschluss stellt Erster Biirgermeister Odszuck die Beschlussvorlage mit Arbeitsauf-
trag zur Abstimmunag:

Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen

Beschlussvorschlag des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses: (Arbeitsauftrag infett
gehalten)

DerStadtentwicklungs- und Bauausschuss empfiehlt dem Gemeinderat folgenden Be-
schluss:

DerGemeinderat beschlielit das Integrierte Handlungskonzept westliches Bergheim -
Perspektive 2034, als Rahmenplan fir die kinftige Entwicklung des Quartiers.
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Aullerdem ergehen folgende Arbeitsauftrége:

Die Verwaltung berichtet Gber eine Priorisierung der Projekte in Bergheim, sobald neue In-
formationen /Ergebnisse vorliegen.

In derBegriindung der Beschlussvorlage soll auf Seite 2.3 bei den Punkten 3.5 und 3.6 fol-
gendes erganzt werden (siehe Unterstreichung):

3.5 Thema Sicherheit Sauberkeit, Verkehr

Das Wohnumfeld wirdfir alle einladend gestaltet gleichzeitig die Sauberkeit verbessert
und notwendige Sicherheitsmalinahmen fir eine Verbesserung des Sicherheitsgefiihls
umgesetzt Hierbei gilt es den bisherdominierenden Verkehr neuzulenken und sichere
Wege, insbesondere fiir Kinder zu schaffen.

3.6 Thema Nahversorgung, Gesundheit undArbeit

Das westliche Bergheim soll ein Quartierder kurzen Wege werden, indem in unmittelbarer
Umgebung zur eigenen Wohnung alles zu finden ist. Selbst die Ausbildungsstatte oder der
Arbeitsplatz sindfulilaufig sicher erreichbar.

gezeichnet
Jirgen Odszuck
ErsterBlrgermeister

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Ergan-
zung und Arbeitsauftrag an die Verwaltung
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Sitzung des Gemeinderates vom 14.03.2024

14

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Gemeinderats vom 14.03.2024

Integriertes Handlungskonzept westliches Bergheim - Perspektive 2034
Beschlussvorlage 0472/2023/BV

Oberbiirgermeister Prof. Dr. Wiirzner verweist auf die Beschlussempfehlung des
Stadtentwicklungs- und Bauausschusses vom 20.02.2024.

DaeskeinenDiskussionsbedarf gibt, ruft er diese zur Abstimmung auf.

Beschluss des Gemeinderates (Erganzung und Arbeitsauftragin fett dargestellt):

DerGemeinderat beschlielit das Integrierte Handlungskonzept westliches Bergheim -
Perspektive 2034, als Rahmenplan fir die kinftige Entwicklung des Quartiers.

In derBegriindung der Beschlussvorlage wird auf Seite 2.3 bei den Punkten 3.5 und 3.6 Fol-
gendes ergadnzt (siehe Unterstreichungen):

3.5 Thema Sicherheit Sauberkeit Verkehr

Das Wohnumfeld wird fir alle einladend gestaltet gleichzeitig die Sauberkeit verbessert
und notwendige Sicherheitsmalinahmen fir eine Verbesserung des Sicherheitsgefihls
umgesetzt. Hierbei gilt es den bisher dominierenden Verkehrneu zu lenken und sichere
Wege, insbesondere fiir Kinder zu schaffen.

3.6 Thema Nahversorgung, Gesundheit und Arbeit

Das westliche Bergheim soll ein Quartier der kurzen Wege werden, indem inunmittelbarer
Umgebung zur eigenen Wohnung alles zu findenist. Selbst die Ausbildungsstatte oder der
Arbeitsplatz sind fulilaufig sichererreichbar.

Aullerdem ergeht folgender Arbeitsauftrag:

Die Verwaltung berichtet liber eine Priorisierung der Projekte in Bergheim, sobald neue In-
formationen /Ergebnisse vorliegen.

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wiirzner
Oberbiirgermeister

Ergebnis: einstimmig beschlossen mit Erganzung/en und Arbeitsauftrag
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Begriindung:

1. Einfihrung

Insbesondere seitden2000er Jahren wandelt sich dieses Arealzueinem Zentrum fiir vielfaltiges Ge-
werbe, sowie kulturelle und gastronomische Angebote. Seit 2013 werden die ehemaligenRaume der
Feuerwache und der Bereitschaftspolizei als Kultur- und Kreativwirtschaftszentrum ,Dezernat 16"
genutzt. Ebenfalls hat sich dort das Café Leitstelle angesiedelt. Die bisher letzte gréBere Verdnde-
rung, die das westliche Bergheim pragt,ist der 2016 erdffnete F+U -Bildungscampus, welcher sich
nordlich des Hauptbahnhofs befindet.In denkommenden Jahren steht aber eine Vielzahlweiterer
stadtebaulicherVeranderungenan, die eine Bundelung und integrierte Betrachtungsweise notwendig
macht.

Das,Integrierte Handlungskonzept westliches Bergheim - Perspektive 2034“ entstand in Zusam-
menarbeit aus Politik, Stadtverwaltung und der Burgerschaft sowie Akteurenvor Ort. Die fachliche
Perspektive zahlreicher Fachamter, sowie die ldeen, Vorstellungen, Anregungen und Meinungen der
~ExpertenvorOrt“sindinForm eines breiten Beteiligungsprozesses, bestehend aus Quartierswerk-
statt, Kinder- und Jugendbeteiligung, Netzwerktreffen, Workshops und Befragungen, eingeflossen.

2. Kreativ-Quartier westliches Bergheim - Perspektive 2034

Das Integrierte Handlungskonzept baut auf einer Vision auf, die das Entwicklungspotential des westli-
chen Bergheims aufzeigt. Das Integrierte Handlungskonzept ist hierbei so gestaltet, dass es einer
flexiblen,an die Bediirfnisse angepassten Entwicklung Raum bietet.

3. Uberblickiiber die Themen

Das Integrierten Handlungskonzept (siehe Anlage 01zur Drucksache) istin 7 Themenfelderund 7
raumliche Schwerpunkte sowie dazugehorige Ziele und Malnahmen gegliedert. Die Mainahmen
selbsthabeneinenRealisierungszeithorizont von1bis 2 Jahren (kurzfristig), 3 bis 6 Jahren (mittel-
fristig) oder7 bis 10 Jahren (langfristig).

3.1. ThemaGemeinwohl und Zusammenleben

Das westliche Bergheim sollzum Modellquartier flir Gemeinwohlorientierung werden. Eine
gleichberechtigte Teilhabe aller Menschen im Quartierist zugewahrleisten. Integrierte soziale
Angebote und ehrenamtliches Engagement werdengefordert und leisten einenBeitrag zuinter-
generationeller undinterkultureller Begegnung.

3.2. ThemaFreiraumundKlima

Ist das westliche Bergheim zurzeit noch inbesonderem Maf durch Verkehr, Larm und Hitze be-
lastet, soist es das Ziel es zu einem griinen, klimafreundlichen Quartier zu entwickeln.

3.3. Thema Sport und Freizeit, Kinderund Jugend

Im westlichenBergheim bedarf es 6ffentliche, unentgeltliche nutzbare Freizeit- und Erholungs-
angebote.Diese konnen aufden neuentwickelten Griinflachen entstehen.
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3.4. ThemaWohnen

Modernisierungs-, Sanierungs-und Entwicklungspotentiale fur einenvielfaltigen energieeffi-
zientenWohnraum werden genutzt und MafinahmengegenVerdrangung entwickelt.

3.5. ThemaSicherheit, Sauberkeit, Verkehr

Das Wohnumfeld wird fur alle einladend gestaltet, gleichzeitig die Sauberkeit verbessert und
notwendige Sicherheitsmafinahmenfiir eine Verbesserung des Sicherheitsgefiihls umgesetzt.
Hierflrgilt es den bisherdominierendenVerkehrneu zu lenken.

3.6. ThemaNahversorgung, Gesundheit und Arbeit

Das westliche Bergheim sollein Quartier der kurzen Wege werden,indem inunmittelbarerUm-
gebung zur eigenenWohnung alles zu findenist. Selbst die Ausbildungsstatte oder der Arbeits-
platz sind fuBBlaufig erreichbar.

3.7. ThemaKunst und Kultur. Kreativwirtschaft, Gastronomie

Zielist es,das westliche Bergheim als Kreativ-Quartier zu etablieren,indem einvielfaltiges gast-
ronomisches Angebot genauso pragendistwie die kulturelle Vielfalt.

Die raumlichen Schwerpunkte Emil-Maier-Park, Kreativquartier Dezernat 16 und Betriebshof ge-
ben dem westlichen Bergheim eine neue Qualitat. Zusatzliche neue Aufenthaltsqualitaten bietet
die angedachte Umgestaltung des Alfons-Beil-Platzes. Mit der neuen Fahrradverbindung vonder
Bahnstadt liber Bergheim nach Neuenheim gewinnenweitere Bereiche wie Bliicherstrafie, Gnei-
senaupark oder Ochsenkopfwiese an Attraktivitat.

4. Umsetzung

Investive Projekte sind mit dem Beschluss des Integrierten Handlungskonzeptes noch nicht verbun-
den. Diese bedirfenjeweils der Beschlussfassungdes zustandigen Gremiums und der Bereitstellung
entsprechender Haushaltsmittel. Die Abteilung Stadtteil- und Quartiersentwicklungim Amt fur Stadt-
entwicklung und Statistik koordiniert die stadtischen Aktivitatenim westlichen Bergheim und beglei-
tetund berat das ortliche Quartiermanagement.
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Beteiligung des Beirates von Menschen mitBehinderungen

DerBeiratvonMenschen mit Behinderungen (bmb) ist Teilder amteriibergreifenden Arbeitsgruppe
und war dementsprechendintensivindie Erarbeitung des Integrierten Handlungskonzeptes einge-
bunden. Beider Umsetzung der Malnahmenwird derbmb ebenfalls einbezogen werden.

Prifung der Nachhaltigkeit der Mainahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
nes /derLokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/-
(Codierung) beriihrt Ziel/e:

Qu1 Solide Haushaltswirtschaft
Begriindung
Das Integrierten Handlungskonzept tragt dazu bei,dass ein zielgerichteter,
bedarfsorientierter Mitteleinsatz mit umsetzungsorientierten Mainahmen
erfolgt.
Ziel/e:

DW2 Einaktives und solidarisches Stadtteillebenfordern
Begriindung
Vielfaltige Sport und Freizeit, Kunst und Kulturangebote sollen das friedli-
che, respektvolle Zusammenlebenfordern und Nachbarschaftenstarken.
Ziel/e:

Sozé InteressenvonKinder und Jugendlichen starker beriicksichtigen
Begriindung:
Bei der Entwicklung des Integrierten Handlungskonzepts wurden mit einem
BeteiligungsverfahrenKinderund Jugendliche gesondert einbezogen.Durch
gezielte Einbeziehung gilt es diese Beteiligungskulturim Rahmen der Maf3-
nahmenumsetzung zu bewahrenund die Interessender Kinder und Jugend-
lichen sicherzustellen.
Ziel/e:

W06 Wohnungen und Wohnumfeld fiir die Interessenaller gestalten
Begriindung:

Modernisierungs-, Sanierungs-und Entwicklungspotentiale fur vielfaltigen,
energieeffizienten Wohnraum nutzen und das Wohnumfeld derartig barrie-
rearm gestalten,dass es auf die Herausforderungen des Klimawandelvor-
bereitist und naturnahe Erholungsraume bietet.
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2.Kritische Abw&gung /Erlauterungen zu Zielkonflikten:

Keine

gezeichnet
JirgenOdszuck

Anlagen zur Drucksache:

Nummer:

Bezeichnung

01

Integriertes Handlungskonzept westliches Bergheim - Perspektive 2034
(nur digital verfiighar)

Drucksache:

0472/2023/BV

00361035.docx




	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Bezirksbeirates Bergheim vom 18.01.2024
	Abstimmungsergebnis: zugestimmt mit 7 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung

	Beschlussvorschlag des Bezirksbeirates Bergheim (Arbeitsauftrag und Ergänzung fett dargestellt):
	Ergebnis: Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Ergänzung und Arbeitsauftrag

	Sitzung des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses vom 20.02.2024
	Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen

	Beschlussvorschlag des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses: (Arbeitsauftrag in fett gehalten)
	Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Ergänzung und Arbeitsauftrag an die Verwaltung

	Sitzung des Gemeinderates vom 14.03.2024
	Beschluss des Gemeinderates (Ergänzung und Arbeitsauftrag in fett dargestellt):
	Ergebnis: einstimmig beschlossen mit Ergänzung/en und Arbeitsauftrag

	Begründung:
	1. Einführung
	2. Kreativ-Quartier westliches Bergheim – Perspektive 2034
	3. Überblick über die Themen
	3.1. Thema Gemeinwohl und Zusammenleben
	3.2. Thema Freiraum und Klima
	3.3.  Thema Sport und Freizeit, Kinder und Jugend
	3.4. Thema Wohnen
	3.5. Thema Sicherheit, Sauberkeit, Verkehr
	3.6. Thema Nahversorgung, Gesundheit und Arbeit
	3.7. Thema Kunst und Kultur. Kreativwirtschaft, Gastronomie

	4. Umsetzung
	Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

